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1873 .

Alle Postexpeditwnen nehmen Bestellungen
au auf die Monate Mai und Juni der Ka^ is-
ruher Zeitung .

Htmtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 12. d. Ml» , ist

Nachfolgende« bestimmt worden:
Vom Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14

— Divisions - Artillerie — wird der als Adjutant
der 4. Artillerie-Inspektion kommandirte Hauptmann Laube
unter Entbindung von diesem VerhLltniß als Batterie - Chef
in da« Niederschlesische Feld-Artillerie- Regiment Nr. 5 —
CorpS -Artillerie — versetzt und gleichzeitig zur Dienstlei¬
stung als Lehrer bei der Artillerie- Schießschule kommandirt.
Der Portepeefähnrich Körner wird zum »ußereratsmäßi-
gen Secondelieutenant befördert .

Leine Königliche Hoheit der Sroßherzsg haben unter
dem 15 . d . Mt«, dem Generalkassier F. Stein bei der
General-Wittwen- und Brand-Kasse den Titel Finanz:ath
gnädigst zu verleihen geruht.

Wichi-Amtücher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 22. Apr. Zn der heutigen Sitzung de«
Reichstags fand die zweite Lesung deS MünzgejctzeS
statt. Der Antrag Mehl « auf Einführung der Doppel¬
währung wurde mit erheblicher Majorität abgelehnt . Die
Anträge BambergerS , wonach der Zeitpunkt der Einfü rung
statt sechs nur drei Monate vorher bekannt zu mach uns
Fünfmarkstücke in Gold auSzupragen sind , wurden ange¬
nommen . Der Antrag, Fünfmarkstücke in Silber i neben
aufrechtzuerhalten und Zweieinhalbmarkstücke ausznprägen,
wurde abgelehnt . Die Ausprägung von Silber Zwo Mark¬
stücken wurde von Minister Delbrück bekämpft, im Namens¬
aufruf mit 98 gegen 94 Stimmen angenommen . Ferner
wurde beschlossen , statt der Bezeichnung Halbmar ' die Be¬
zeichnung Fünfzigpfennigstück anzunehmen .

Das Herrenhaus hat in seiner heutigen Sitzung nach
langer Debatte die Gesetzentwürfe über Einführung der
Klassen- und der klassifizirten Gnkommensteuer mit un¬
wesentlichen redaktionellen Abänderungen angenommen . Nur
der § 98 . wurde in einer , die bisherigen Rechtszustände
konservirenden Fassung angenommen .

-f- Berlin , 22 . Apr . Wie die „ Spener. Ztg.
" meldet,

ist die Ernennung des Grasen Münster zum Botschafter
in London nunmehr al« definitiv zu betrachten , nachdem
auch Seitens Englands dessen Befriedigung über diese Wahl
ausgedrückt worden sei.

-j- Berlin , 22. Apr . Dreitausend Schuhmachergesellen
haben beschlossen , sofort den Stuke zu beginnen , nachdem
die Verhandlungen mit den Meistern über eine Erhöhung
deS Lohne« um 33 */s pCt. gescheitert sind.

-j- Frankfurt , 22. Apr . , Abends. Der heutige Tag ist
bisher ohne Exzesse verlaufen , Dank den umfassenden mi-

2 Erneuter Lebe».
Originalnovelle »on Clara L i ttma n n. ' )

Montreur , de» 1 . Sept ., Pension Lancier.
Meine theure Chailotte l

Welche große , freudige Neberraschung haben Sie , meine liebe , wie -
drrgefundene Freundin , mir zu meinem Geburtstag bereitet I Gestern
Abend habe ich noch lange und recht wehmülhig daran gedacht , wie
wir sonst meinen GeburlStag zusammen zu feiern pflegten, wie wir
« ns in den allen Zeiten unsere» ersten Zusawm - nfinden- bann so viel
als möglich andere Leute fern hielten und einen schönen Tag im Walde
vrrschwSrmten. Diesen Tag hatten wir m .S da« Privilegium gegeben ,
» nserer Phantasie freien Lauf zu lassen , Feewchlösser zu bauen und
dem Verstand den Laufpaß zu geben , und wir waren doch sonst recht
verständige Leute ! Ach, da« ist schön 7 Jahre her, und dann kam
die Zeit , da meine Charlotte mir zürnte , weil ich klarer blickte wie
sie, weil ich mehr Erfahrungen hatte und in ein MLnnerherz sehen
kvnnte. Aber so « eit haben Sie mich doch nie mißverstanden,
daß Sie an meiner Liebe zu Ihnen , an meinem reinen Willen ge¬
zweifen hätten, da« weiß ich gewiß. E« war wohl gut , daß wir
dann , al« Sie sich wirklich mit dem Manne vermählten , den ich nicht
schätzen konnte , von einander getrennt wurden »nd nicht korrespvndir-
len. Und wenn ich auch nie mit einer Sylb « an Ihre Verhältnisse
gerührt hätte . Sie würden sich doch beengt gefühlt haben , und Sie
konnten allein, ohne meine unwillkürliche Einwirkung , viel vollkomme¬
ner und reiner zu einem klaren Verständniß Ihrer Lage kommen.
Glauben Sie , liebste Charlotte , wie gerne hätte ich mich im Charakter
Le«' » geirrt, wie gerne hätte ich Sie glücklich gewußt, und wenn e«
mir auch Ihre Freundschaft gekostet hätte ! Aber da Sie so schnell
und vollständig enttäuscht wurden , muß ich Sie bewund :rn , daß Sie
die Kraft gesunden haben, eine Ehr aufzulösen , dir Sie al « eine Er »

litärischeu Vorkehrungen , die man gelrofsen. Von den
Nachbargarnisonen sind 4 Bataillone etngetroffen ; mehrere
andere werden erwartet .

-f Bern , 22. Apr . Sämmtliche RegierungSstatthalker de«
Jura sind behufs Berichterstattung üöer die Lage an den
Negierungsrath hierstibst eingelrossen ; da mehrere suspen-
dirte Pfarrer trotz ves Verbots gepredigt haben , stehen
weitere Maßregeln rer Regierung in Aussicht .

-j- Perpignan , 22. April . Nach Äte'.dungen aus Fi -
gueras vom 21. d . M . hat der dortige Alkalde an der
Spitze von Freiwillige » nebst Negierungstruppen einen An¬
griff auf die 400 Mann starke Karlistenbande unter Bara-
mot gemacht. Die Karüsten flöhe» nach zweistündigem
Kampfe bei Annäherung der RegierungStruppen und ließen
Tobte und Verwundete zurück. Nachrichten au« Barcelona
zufolge sind 70 karlistische Gefangene , darunter der Vicomt
Bonold, nach Ceuta eingeschiffc . Die sKarliftenbande unter
Malo wurde , nachdem sie dem Flecken Monistrvl de Mont¬
serrat zur Abwendung einer Plünderung eine Geldkontri¬
bution auferlezt hatte , geschlagen und ihr die Beute und
Waffen abgenommen.

-f Reu-Aork, 22. Apr. Nachrichten au- der Havanna
melden , daß der neue Generalkapilän in Havanna an¬
gekommen und von der Bevölkerung ruhig empfangen worden
ist. Eine Proklamation desselben fordert die Soldaten,
Einwohner und Freiwilligen zu energischen Anstrengungen
zur Unterdrückung des Aufstandes aus und verheißt den
reuigen Insurgenten vollständige Verzeihung , den hartnäckigen
unablässige Bekämpfung .

Destschl««».
Karlsruhe , 23. Apr. Der Staatsanzeiger Nr. 12

vom 22. d. enthält (außer Perssnalnachrichten) :l. Verfügungen und Bekanntmachung -en der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen de« Ministe¬rium « der Großh . Hause » , der Justiz und de «
Auswärtigen : s. die Eintheilung und Besetzung der
NotariatSdistlikte betreffend; d . die Namensänderung des
Philipp Anton Hackmann von Weinheim in „ Eberle "
betreffend ; e. die Nachprüfung der RcchtSkandidaren für
da« Jahr 1873 betreffend. 2) Des Ministeriums des
Innern : s. die Uebersicht über die Frequenz der Ge»
lehrtcnschulen , Realgymnasien und höheren Bürgerschulen
im Schuljahr 1871/72 betreffend ; d. die Staatsprüfung
über die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen am 16. Juni d . I . betreffend ; o. die Ernennung der
BezirkSräthe betreffend. An Stelle deS wegen Wegzugs
ausscheidenden Privatmannes Bernhard Kögel von Mark¬
dorf wird BürgermeisterMatthä Iaun von Mimmenhau¬
sen zum Mitglied de» BezirksrarhS für den Amtsbezirk
Ueberlingen ernannt ; 6 . eie Ausstellung von ärztlichen
Zeugnissen über die Diensttauglichkeit der in Rußland le¬
benden deutschen Reichsangehörigen betreffend ; s. die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Taubstummenanstalt zu Meers¬
burg betreffend. Bis 1. August werden 23 Plätze erledigt.
3) DeS Handelsministerium « : die Ertheilrrng von
Erfindung-patenten betreffend. 4) Des Finanzministe¬rium « : da« 4prozentige Eisenbahn-Prämienanlehen vom
Jahr 1867 betreffend.

niedrigung empfanden, und daß Sie au « den Trümmern Ihres Leben¬
ein neue« aufzubauen suchen. Lassen Sie die Leure radeln , es wird
vorübergehen, und Sie werden wieder in Hellem Licht« dastehen , wie
früher . Zweifeln Sie nie einen Augenblick an Ihre « Rechte, an der
Schicklichkeit Ihrer Einschließung, ich kann mir keine größere Qual ,
keine größere Sklave ei denken, als die Ehe mit einem Manne , den
man ausgehört har zu lieben , zu schätzen, den man »erachtet. Und daß
Sie diesen Muth in sich gefundenhaben, da - Sie dann zu mir , Ihrer alten
treuen Gefährtin so mancher schönen Siunden , zurückkehrten, beweist
mir , daß Sie n»ch meine alic Charlotte find , mit dem reinen starken
warmen Heizen, wenn ich e« auch nicht aus jeder Zeile Ihre » lieben
ausführlichen Briefes läse .

Welchen Quälereien , welchen Szenen, welchen schrecklichen Kämpfen
Sie auSgeseht waren, bis Sic zu der Erkemnniß der Nothwendigkeit,
sich von Leo zu trennen , kamen , bis Sie diese Trennung wirklich er¬
reicht hatte », kann ich mir lebhaft denken . ES gehört die ganze Ge¬
sundheit Ihre « Geiste « und GemürhS dazu , aus völlige Heilung der
Wunden zu hoffen , die Ihnen diese schwere Zeit geschlagen hat . Und
wenn Sie zuweilen daran verzweifeln , liebe Charlotte , wenn Sie in
bange» Stunden glauben , die Kraft Ihrer Seele sei dennoch gebro¬
chen, lasten Sic mich Ihnen sagen , die ich e» au « den schwersten Er¬
fahrungen weiß , wir unerschöpflich , wie ewig jung dennoch diese Kraft
ist, die uns al« Lebenskapital mit auf die Erde gegeben wurde . Si »
kennen mein Leben nur wenig ; e» ist nicht meine Natur , im Gespräch
viel bei Thatsachen za verweilen , und meine Blicke rückwärts fallen
«ns lauter Gräber , auf Gräber , die ich zwar in meiner Erinnerung
mir Blumen geschmückt habe , die mir aber namenlose« Lei» bergen.
So habe ich ste !« eine Scheu gehabt . Andere in diesen Friedhof zn
führen. Di « größte Bitterkeit d . « L- benS ist über mich ergossen wor¬
den . und dennoch , liete «harlotte , habe ich wieder froh sein gelernt
»nd bin frei und stark im Herzen, da« so lang wie eine blutige Wunde
in meiner Brust lag. So lange wir un « den Glauben an un « selbst

ll . Diensterledigung . Die Bezirks -Thierarztstelle in
Engen .

* Straßburg , 21 . Apr. Ein gestern und heute mehr¬
fach wiederholtes Gerücht ließ den Oberpräsidenten, Hrn.
v Möller , verreist sein , natürlich nach Berlin . Da Ihr
Berichterstatter denselben heute Nachmittag seine gewöhn¬
liche Spazierfahrt machen sah, so muß jenes Gerücht wohl
ein irriges gewesen sein . — Dagegen bestätigt sich das
Gerücht, daß die Mehrzahl der hiesigen Gemeiaderäthe
sich auf dem Rekurswege gegen die Suspension durch den
Bezirkspräsidenten an den Oberpräsidenten gewendet hat.Wie aus guter Quelle verlaute : , bestehen die Rekurrenten
daraus, daß das Gesetz in unrichtige Anwendung gebracht
wurde , und nur ein Mitglied des Gemeinderaths zum
Bürgermeister ernannt oder mit dem Vorsitze bei ihren
Beralhuugen betraut werden konnte. Es ist dann die
Ueberzeugung ausgesprochen, daß sich , bei weiterer Umfrage,
besonders unter den Beigeordneten schon der Bürgermeister
mit den gehörigen Eigenschaften gesunden hätte. Die „ge¬
hörigen Eigenschaften" aber sind eben der Punkt, über den
sich die deutsche Regierung und der französelnde Gemeinde¬
rath in seiner Jetztform niemals verständigen werden . DaS
Ganze scheint in das Stadium der Buchstabenstecherei zu
gerathen, wobei der Suspendirte sich ganz ohne Erfolg die
Miene desHTreuherzigen und Harmlosen zu geben sucht. —
Der Rhein , der seit dem 19. Morgens in Folge der
starken Regengüsse anzuschwellen begann , erreichte gestern
Abend einen ziemlich hohen Stand , ist aber wieder im
Rückgang begriffen. Die II l dagegen hält sich noch auf
ihrer Höhe und hat im Oberelsaß wieder große Strecken
Wiesland unter Wasser gesetzt.

-j-j- Straßburg , 21 . April. In Folge der neulich ge¬meldeten Ausführungen der .̂ Straßb . Ztg .
" über die Ge¬

setzmäßigkeit der Ernennung des PolizeidirektorS Back zumaußerord. Kommissär für die Stadtverwaltung gesteht de,
„Niederrh. Kur .

" nunmehr zu, daß die bei jener Ernennung
zur Anwendung gelangten gesetzlichen Vorschriften formell
unanfechtbar und die dawider vom „Kurier " erhobenen
Zweifel beseitigt siien. Die von letzterem gleichzeitig an¬
geregten Bedenken betreff« der Rechtsgiltigkeit der Zivil-
stand «akte dürften sich damit ebenfalls als hinfällig erweisen .^ Aus dem Unterelsaß , 20. Apr. Die ReichSregie -
rung hat in der letzten Zeit einen sehr Zünftigen Kauf
gemacht, indem sie zu SckatSzwecken die in Brumath(zweite Bahnstation von hier nach Avricourt) befindlicke
„ Grafenburg" erwarb . Das umfangreiche Anwesen hat urkeiner Weise etwas Burgähnliches , sondern ist eine von
einem reizenden kleinen Parke und weitläufigen Obst- und
Gemüsegärten und Wiesen umgebene moderne Villa nebst
geräumigen Oekonomiegebäuden, »on den Brumatberrr kurz¬
weg „ Schlößle"

genannt . Eine etwa 2 '/, Meter bohe mas¬
sive Mauer von 400 Schritt Länge schließt das Gut gegendie Straße am Ende des Ortes zu ab. Die Anlage

'
und

Erbauung »e« Ganzen geschah durch den verstorbenen fran¬
zösischen Abgeordneten Gnllmann, aus dessen Händen esin den Besitz des belgischen Fournisseurs WaSmerte, dannin de« eines Straßburger Bürger« überging , von dem esdie Regierung zu vortheilhaftem Preise erwarb , um , wiewir hören , daselbst eine Elsässische Zentral- Garlenbau -
Schule zu errichten. DaS Grundstück umfaßt nahezu 7

bewahren , können wir daran dm Glauben an die Mmschen wieder
ausbauen ; so lang un« da- Gefühl de« Schönen treu bleibt, wir» auch
die Freude daran wieder im Herzen lebendig « erden. Deßhalb seien
Sie muthig , liede Charlotte , und Hessen Sie auf eine bessere Zeit .Und schreiben Sie mir »ft und alle Ihre Zweifel ui d Gedanken in
der allen Weise, wie Si - fl- mir zu sagen pflegten, und ich will aufden Katheder steigen , wie Sie e« nannten , und Ihnen einen Bortrag
hatten . Erinnern Sie sich noch, wie mich der kleine Professor P . ,»necken pflegte, ich greife in die Rechte der philosophische« Fakultät ein »
Da « kommt am Ende wesentlich »on meinen amerikanischen Gewöh¬
nungen her, wo sich jede Frau ausspricht, ohne Mißdeutungen zu be-
ge- nen. — Daß Sie sich im geselligen Kreise Ihrer Mama gelang,
» ritt und einsam fühlen, ist, zumal nach Ihren Erlebnissen, so natür -
sich . Aber dennoch ist e« recht, daß Sie zu >hr zurückkehrtm, daß Sie
Ihren Mädchennamen wieder «»nahmen. Ich finde e« furchtbar ver¬
letzend , wenn eine geschiedene Frau den Namen ihre« Mannes fortund fort trägt ! — E« wird gewiß irgend etwa» auftauchm , irgendein Licht wird Ihnen kommen . Ihre Lage , Ihr Leben wird mit der
Zeit anders , wird befriedigender werden . Lassen Sie nur eine Weile
die Windstille walten und setzen Sie « Shrmd dieser Zeit Ihr kleine «
LcbenSschifschm in recht guten, soliden Stand ! Ich bin noch so neu.s» überwältigt von Allem . was mir Ihr Brief gebracht hat , da- ichIhnen nicht gleich Rath wüßte , aber lassen Sie mich ein wenig fürSie denken und suchenI - (Fortsetzung folgt .)

- Straß bürg , 22. «pr. (Strßd . Z .) Da« « onflstvrium derReuen Kirche hat den von Hi«. Banmeister Salomon »orgelegten
Kostenanschlag de« Baue« der Neuen Kirche , der sich auf »43,103
Franken beläuft, angenommen. Laut dem Lasimheft so « die Maurer¬
arbeit am 1. Juli 187S beendigt »nd am 10. Oktober darauf di«
Kirche unter Dach sein.') Nachdruck nicht gestattet.



Hektaren und sind die Baulichkeiten rc . im Ganzen in sehr-

gutem Stande . — Die Vegetation ist jetzt überall in

Elsaß in vollster Entfaltung begriffen . Von den Feldge¬
wächsen geben namentlich die in unabsehbarer Menge
blühenden Repsfelder der Landschaft ein lebendiges An¬

lehen .

München , 20 . April . ( Nürr .b. Korr .) Für den ReichS -

Jnvalidenfonds werden u . A . auch 10 Mill . Thaler
unseres 4 ' /» proz . Eisen bahn - AnlehenS übernommen
werden , und zwar in Stücken , deren jedes auf 100,000 Thaler
--- - 175,000 Gulden lautet . Diese 100 Obligationen sind
besonders augefertigt und , wie wir vernehmen , von den
beiden Schuldentilgungs - Kommissionen der Kammern des
Landes auch bereits unterzeichnet worden .

§ Frankfurt , 22 . Apr . Nachdem wir unS heute ge¬
nauer auf den Schauplätzen der gestrigen Exzesse umge¬
sehen , müssen wir leider berichten , daß die Verwüstungen
wett schlimmer sind , als wir in unserm ersten Berichte mel¬

den konnten . Die Zerstörungen umfassen mehr als zwanzig

Wirthschaften und Brauereien und sind manche Lokalitäten

auf das Gräulichste zugerichtet , namentlich die Müller '-

schen , Fleß
'schen und die Neutlinger

'
schen Lokale, die wohl

Wochen bedürfen , um wieder zum Aufenthalt hergestellt zu
werden . Die Tumultuanten waren zum großen Theil mit

Stöcken , selbst mit eisernen Gittrrstangen bewaffnet und

scheuten sich selbst nicht, die Patrouillen anzugreifen , wo¬

durch sich andererseits das Feuer des Militärs leicht er¬
klärt . Noch nach 10 ^ Uhr Nachts wurde , wenn auch
vereinzelt , geschaffen In der Fahrgafse sind die Kugeln
bis in den dritten Stock geflogen . An Todten wurden 12
in das Heiliggeist - Hospital und 2 in das Bürgerspital , an
Verwundeten 37 in ersteres , 4 in letzteres verbracht .
Hierin sind indeß die in Privathäusern Verbliebenen noch

nicht mitgerechnet . Verhaftet wurden wohl nahe an 200

Personen ; die meisten sollen den Städten Hanau und

Offenbach angchören und nicht eigentliche Arbeiter sein ,
sondern mehr Taglöhncr , Backstein -Arbeiter rc — Neben
der Zerstörung des EigenthumS ging es auch nicht ganz
vhne Entwendung ab ; so wurden in der Rcutlinger

'schen
Wirthschaft ( ältere ) neben der Demolirung der Betten ,
des Klaviers , des Küchengeräthes die kupfernen Gegen¬
stände mitgenommen . In der Fahrgasse , nächst der Mül -
ler 'schen Wirthschaft , wurde ein Kleidermagazin und ein

Schuhladen aufgebrochen und ihres Inhalts beraubt . DaS
von Henrich betriebene Braugeschäft hatte sich ebenfalls
eines Besuches der Tumultuanten zu erfreuen und wurden
die Bücher zerstört . — Heute befürchtet man weitere Ex¬
zesse ; indeß sind alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , um eine

etwaige Emeute im Grunde zu unterdrücken . Starke Hau¬
sen zogen über die Zeil und sprach man davon , daß die¬

selben im Sinne hätten , die Gasfabriken zu zersiören , um
dann im Dunkeln besser ihr Unwesen treiben zu können.

HH Frankfurt , 22 . Apr . In der Stadt herrscht immer

noch die größte Bewegung , die durch Zuzug von Frem¬
den aus der Umgegend , welche die bestialischen Verwüstun¬

gen anschauen , und durch den Mcßtrubel nicht unbeträcht¬

lich vermehrt wird . Trotzdem das Ansammeln größerer
Gruppen polizeilich untersagt ist, ziehen zahlreiche Arbeiter -

massen , zum Theil mit verdächtige « Physiognomien , laut

perorirend , durch die Straßen ; aber weitere Exzesse sind
bis zur Stunde , 10 Uhr Abends , nicht zu beklagen . Mi¬

litärischer Zuzug , Infanterie ( 3 Bataillone ) , Reiterei und

Artillerie , ist aus Wiesbaden , Mainz , Homburg und Höchst
( unsere Dragoner ) cingetroffen , welche die Börse , die Bahn¬

höfe , das Telegraphenamt rc. besetzt halten und Patrouillen
durch die Stadt entsenden . Alle Läden sind geschlossen ;
deßgl . die niederen Schulen . In der Umgegend liegen und

patroulliren Piquets und Jnfanterieabtheilungen , um den

Zuzug problematischer Elemente zu verhindern . Von den

im Heiliggeist -Spital liegenden Verwundeten sind seit ge¬
stern wieder zwei gestorben und der Tod von 6 — 8 andern

kann eintreten , so daß die Zahl der Todten sich immerhin

auf 30 belaufen würde . Stündlich werden weitere Ver¬
wundete in das Spital gebracht . Der Bürgerschaft ist

Einquartierung angesagt . Das Tumultgesetz von 1850 ,
wonach der aus dergl . Exzeßen erwachsene Schaden von
der Gemeinde zu ersetzen ist , soll für hier nicht anwendbar

sein , da das Gesetz in Folge der Opposition der Stadtver¬
ordneten s. Z - hier nicht publizirt worden sei.

Kassel , 22 . Apr . ( Frkf. Z ) Die Druckerei der „ Hessi¬

schen Blätter " in Melsungen ist gestern durch die Staats¬

anwaltschaft Rotenburg versiegelt worden .

Fulda , 21 . Apr . ( Fr . I .) Bis jetzt sind zur hiesigen
Bischofskonferenz alle preußischen Bischöfe außer dem

von Osnabrück und dem von Hildesheim angemeldet , be¬

gleichen Weihbischof Kübel von Freiburg .

Gotha , 21 . April . ( Weim . Z .) Am 28 . d. M . tritt
der hiesige Spezial - Landtag wieder zusammen . Zur
Berathung kommt zunächst und hauptsächlich der Etat auf
die Finanzperiode vom 1 . Juli 1873 bis Ende Juni 1877 .

Hamburg , 18 . April . Mit dem heutigen Dampfer
via London trafen für die Reichs -Hauptkasse 3 */r Millionen

Thaler Goldbarren ein , welche sofort nach Berlin weiter

gingen . Die Reichsbehörde steht bereits wegen schwimmender
Ladungen aus Australien und Amerika mit der Londoner
Stockbank in Verhandlung .

-
j
-f Breslau , 21 . Apr . Die morgen erscheinenden Zei¬

tungen veröffentlichen folgenden Ausruf :
»An die Wähler ! Die Unterzeichneten find heute zusammengetreten ,

um die Wähler der Provinz Schlesien bei den bevorstehenden Land¬

tags - und Reichstags -Wahlen auf die der Selbstbestimmung des preu¬
ßischen Staats und der Entwicklung des Deutschen Reichs von Seiten

der staatS - und reichsfeindlichen Parteien drohenden Gefahren auf¬

merksam zu machen und aufzusordern , sich ohne Rücksicht auf Partei¬

verschiedenheiten zur Wahl von Männern zu vereinigen , welche die

Bürgschaft gewähren , die Staats - und die Reichsregierung in ihrer

Politik gegen feindliche Nebergriffe und Ansprüche zu unterstützen .
Es bandelt sich nicht um Parteiinteressen , es handelt sich um die In¬
teressen des Staats und des Vaterlandes . Halten wir zusammen in
der Abwehr der gemeinsamm Feinde ! ' — Unterzeichnet ist der Aufruf
von folgenden Namen : vr . Asch , vr . Basset ( Brieg ) , Gras Bethusy -

Huc , vr . BeyerSdorf ( Reuthen ) , Bouneß , Bülow , Fürst Earolath ,
Frhr . v . Dallwig ( Oppeln ) , Drenckmann ( Slatz ) , vr . ElSner , Ferd .
Fischer, vr . Friedenthal ( GießmanSdorf ) , Graf Fcankenberg , Friedlän¬
der , Forckenbeck , Frvmberg , vr . Göppert , I . Hainauer , Haack ( Rei¬

chenbach ) , G . Haber , vr . Holtze (Kattowitz ) , vr . Honigmann , Kar -

dorff, vr . Körner , G . Kopisch, KupsS ( Steine ) , Laßwitz. vr . Lewald ,
vr . Lion, vr . Mannheimer ( Beuthen ) , Leo Molinari , Mündler ( Zed¬
litz ) , PetiScuS ( OelS ) , Petzet , Graf Pückler ( Schödlau ), Schmidt
(Sagan ) , Schön ( Kosel) , Schröter ( Sagan ) , A . Schweitzer , Solger
(Beuthen ), vr . Stein , vr . Steuer , A . Storch , R . Sturm , Trautwein
(Bernstadt ) , Herzog v. Ujest, M . I . Ullrich Wächter, Wachler (OelS ) ,
Wiener , P . Wolfs , v . Zedlitz -Neukirch, Zorn .

Oesterreichische Monarchie .
jff - Wien , 21 . Apr . Endlich ist zwischen Serbien

und der Pforte Alles in Ordnung . Fürst Milan hat
die bestimmte Zusage in Händen — und eine ihm befreundete
Macht hat für deren Erfüllung die Bürgschaft übernom¬
men — daß bei seinem Erscheinen in Konstantinopel
der Sultan die Räumung der Festung Zwornik und deren
Uebergabe an die serbischen Truppen verfügen werde .

Niederlande .
Haag , 11 . April . Die Regierung macht folgende

Mittheilung über die Vorgänge auf Sumatra bekannt :
„Nach einem heute Morgen im Departement der Kolonien
eingetroffenen Telegramm des Generalgouverneurs von
Niederländisch -Jndien ist der Kriegsrath von Atschin unter
dem Vorsitze des Regierungskommissärs einstimmig der An¬
sicht gewesen , daß die Stellung unhaltbar sei wegen der
erlittenen Verluste und besonders wegen des heftigen Mon¬
suns . Darauf hat der Generalgouverneur in -einer von
ihm präsidirten Versammlung des Raths von Indien ,
welcher die Kommandanten der See - und Landmacht und
der Generalmajor Verspeijck beiwohnten , beschlossen , die
Expedition einzustellen , um sie im Herbste wieder
aufzunehmen . Dieser Beschluß ist hauptsächlich im Hin¬
blick auf den Monsun gefaßt worden , welcher die Verbin¬
dung der Schiffe mit dem Lande wochenlang unterbrechen
und dadurch die Möglichkeit benehmen kann , die Truppen
genügend mit Proviant und Trinkwafser zu versehen . Die
Küste bleibt blokirt ."

Türkei .
Konstantinopel , 21 . April . ( Fr . I .) Die Regierung

zeigte den Vertretern der fremden Mächte an , daß die
Getreideausfuhr über Rustschuk und Widdin wegen
Cerealienmangel in den Donauprovinzen verboten wurde .

Badische Chronik .
8. lk. k . K arlsruh e , 18 . Apr . ( Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Nach Er¬
öffnung der Sitzung bringt der Vorsitzende alsbald verschiedene
Gegenstände , das städtische Viersrdt - Bad betr., zur Sprache .
Nach längeren Erörterungen wurde beschlossen: 1 ) durch öffentliche
Bekanntmachung die faktisch schon erfolgte Eröffnung des Bades für
das Publikum auszusprechen ; 2 ) die Preise der Bäder und die allge¬
meinen Bestimmungen über die Benützung des Bades und seiner An¬
lagen zu veröffentlichen ; 3 ) den Beginn und den Schluß der täg¬
lichen Badezeit nach der TageSlänge von Zeit zu Zeit festzusetzcn und
bekannt zu machen ; 4 ) an den höchsten Feiertagen die Anstalt geschlos¬
sen zu Hallen ; 5 ) an Sonn - und kleineren Feiertagen nur Vormittags
bis 11 Uhr Bäder abzugeben ; 6 ) vom 1. Mai an die Anstalt von
Morgens 6 Uhr an zu öffnen und von Abends mit Beginn der Dämmerung
zu schließen ; 7) für Benützung der Dampf - und Luftbäder durch
Frauen die Dienstage und Freitage , von Abends 5 Uhr an , zu be¬

stimmen ; 8) die Bekleidung des Personals ftstzusetzen; 9) einen wei¬
teren Badknecht anzustellen ; 10 > die Zahl der Babtiichec um das Dop¬
pelte zu vermehren ; 11 ) für den Heizer eine Wohnung in der Anstalt
zu beschaffen und 12 ) ein Trocken- und Waschhaus zu errichten.

Aus Antrag der Octroikommisston wird der bisherige Polizeidiener
Sylvester Dörr von Erfeld dahier zum flädt. Octroikontroleur er¬
nannt und beschlossen , daß vom 1. Mai d. I . an das Octr 0 i ,
welches für Mehl und Fleisch bezahlt wurde , nicht mehr rückersetzt
werden soll , wenn das Mehl in Gestalt von Br 0 d und daS Fleisch
in Form von Würsten auszeführt wird , daß überhaupt eine Rück¬

vergütung nur bei solchen « ctroipflichtigen Gegenständen stattfinden soll,
welche in derselben Gestalt ausgeführt werden , in welcher sie einge¬
gangen sind. Die Verträge , welche mit de« Unternehmern der neuen
Octroihäuschen abgeschlossen wurden , erhielten die gemeinderäthliche
Zustimmung .

» Karlsruhe , 21 . Apr . Heute wurde von 3 bis 6 Uhr die
17 . Kirchengemeinde - Versammlung der evangel . Ge¬

meindevertretung in der kleinen Kirche abgehalten . Es ist ein erfreu¬
liches Zeichen, zu sehen, wie zahlreich diese Versammlungen besucht
find, selbst wenn die Tagesordnung so trocken ausfieht , wie eS heute
der Fall war . Von 99 Mitgliedern fehlten 25 , meist durch Krankheit,
Abwesenheit oder dringliche Verhinderung abgehallen ; unter den Er¬

schienenen waren beispielsweise die drei Mitglieder des großh. Staats¬

ministeriums vr . Jolly , vr . Nüßlin und Turban . Die Verhandlun¬
gen selbst litten etwas unter dem schleppenden Formalismus der Ge¬

schäftsordnung , boten aber einen erfreulichen Emblick in das unermüd¬

liche Bestreben des hiesigen Kircheugemeinderaths , die hiesig« Ge¬
meinde, ehemals ganz auf »höhere Unterstützung '

angewiesen , zu einem

selbständigen und finanziell wohlgeordneten Gemeinwesen zu erheben.
Die von den HH. Amorlisationskassen Direktor Helm und Oberrech-

» ungSrath Fesenbeckh erstatteten Berichte und Voransch Sqe enthiel¬
ten hierüber eine Menge von Thatsachen , welche der weiteren Ge¬
meinde unbekannt sind und in dem monatlich erscheinenden Kirchen¬
blatt eine übersichtliche und gemeinverständliche Darstellung verdienten .
Stadipfarrer Zittel und Hofprediger Doll gedachten ehrend der beiden

verstorbenen A - ltesten und Gemeindeversammlungs - Mitglieder vr .
Steiner und Part . Kämmerer , und Staatsminister vr . Jolly
betonte aus Anlaß eines in Aussicht gestellten eingehenden ZahreS -

berichteS über die Thätigkeit de« KirchengemeiuderathS die Noihwen -

digkeit, der Kirchengemeinde Versammlung durch die Vorlage solcher
Gegenstände , welche von allgemeinem und idealeren Interesse find , eine
erhöhte Bedeutung und die Gelegenheit eine« lebhafteren Gedanken ^

auStauscheS zu geben . Mit besonderer Rückficht auf den neuen Stadt - -

theil der Eisenbahn - Vorstadt wurden mit je 74 Stimmen die ' HH .
Bleichinhaber Blei dorn , Partikulier Kern und KreiSgericht«
Direktor v. Stösserzu weiteren Mitgliedern der Versammlung er¬
wählt . Hinsichtlich der übrigen Gegenstände verweisen wir aus daS -
genannte Kirchenblatt .

Mannheim , 21 . Apr. Der »Mnnh . Berk. ' entnimmt dem -

Artikel des , Milit .- W »ch. >Bl . ' : » Der Deutsche Kaiser in St . Peters¬
burg ' folgende Stelle :

»Kaiser Wilhelm hat seine ersten kriegerischen Eindrücke,i « i
Zusammensein und Zusammenwirken mit russischen Truppen em¬
pfangen . Der Uebergang über den Rhein bei Mannheim in der
Neujahr - nacht 1814 geschah mit den Truppen des Sacken'

schen Korps »
den 8 ., 11 . , 28 . , 32 . und 39 . Jägerregimentern , unter dem Kom¬
mando der Generale Talestn und Saß , welche Beide beim Angriff auf
die große französische . Rheinschanze ' ( Ludwigshafen ) verwundet wur¬
den. Also russische Truppen waren es , die er zum ersten Mal im
Feuer sah und mit ihnen zum ersten Mal hoffnungsreich den Rhein
überschritt. '

PP Mannheim , 22 . Apr . Einen selbst gegenüber der altbewähr¬
ten Freigebigkeit dec hiesigen Bevölkerung großartigen Aufschwung hat
eine unserer jüngeren milden Stiftungen , der Verein zur Erziehun¬
armer Waisen und Kinder dürftiger Eltern israelitischer Religion »
genommen . Bor 14 Jahren auf Anregung des hochverdienten Stadtrab¬
biners vr . Preeger au « kleine« Anfängen entstanden, besaß aus 1. Okt.
1172 dieser Verein bereits ein Vermögen von 29,792 fl. 10 kr., und die
damit verbundene Friederike - Traumann - Stiftung ein Vermögen von
12,572 fl. 41 kr. , im Ganzen 42,364 fl. 51 kr. , mit einem Zuwachse
von 3847 fl . 31 kr. gegen das Vorjahr . Der Verein zählt 384 Mit¬
glieder ( 126 im letzten Jahre zugegangen ) , erhielt im letzten Jahre
Geschenke im Betrage von 3786 fl ., Mitgliederbeiträge 1877 fl., Zinsen -
1738 fl ., und gewährte 23 Pfleglingen Unteiricht und Verpflegung ,
wofür 3226 fl . 14 kr. aufgeweudet wurden .

U Mannheim , 22 . Apr . Dank der noch immer fortgesetzte»
Sicherungsmaßregeln ist die Ruhe hier nicht weiter gestört
worden . Anläßlich der eingeleiteten Untersuchung haben , wie wirr
hören, auch nachträgliche Verhaftungen stattgefunden und soll es ins¬
besondere gelungen sein , einige derjenigen Ruhestörer zu ermitteln ,
welche die Wirthschaften erstürmt haben und in dieselbe« eingedrungeir
find. Sollte sich dies bezüglich der Wirthschaft zum Eichbaum bestä¬
tigen , bei der man sich nicht mit dem Demoliren begnügt « , sonder«
wo auch die in der Einschenke vorhandenen Speisen und das in der
Tageskasse vorhandene Geld Füße bekommen haben sollen , so würde
die Untersuchung in den Rahmen eines » Landfriedensbruches mit
Plünderung ' treten . — Nach mündlichen Nachrichten aus Frank¬
furt haben dort die Ruhestörungen einen großartigen Maßstab ge¬
habt und war man hier um so ängstlicher , da man wegen der hiesigen
Vorfälle an einen organischen Zusammenhang dieser Krawalle dachte,

Baden , 21 . Apr . ( B . W.-Bl .) Am Samstag Abend 9 Uhr
wurde unsere Stadt durch Feuerlärm erschreckt . ES brannte die
im Jahre 1864 von dem städtischen BezirkSföcster Hrn . Louis am
Meikurtusberge ausgestellte Waldhütte , welche in der Nähe der nicht
mehr betriebenen Steinbrüche auf einem sehr schönen Aussichtspunkte
stand. Dieselbe diente zugleich Touristen , welche von einem Nuwetter
überrascht wurden , al« Zufluchtsort . Es ist wohl anzunehmen , daß
sie auf böswillige Weise angezündet wurde , wenn nicht irgend eine
Unvorsichtigkeit von zeitweiligen Insassen begangen wurde . Bei trocke¬
nem und windigem Wetter hätte leicht großer Schaden im Walde
entstehen können.

Offenburg , 22 . Apr. (Ort . B .) Der neuliche Regen hat an
mehreren Orten nicht unerhebliche« Schaden gemacht . In Bohls -
bach u . a. Orten mußte man das Vieh aus den Ställen flüchten ; in
Käsersberg rutschte ein Theil der Friedhofmauer herunter ; sonst droh¬
ten Gebäude mit Einsturz und standen die Felder iheilweise unter
Wasser.

Freiburg , 19 . Apr. Die Majorität der Professoren an der
Universität Freiburg hat bekanntlich beschlossen , die UniversttätSkirchr
den Altkatholiken cinzuräumen . — Das erzb . Kapitelsvikariat hat
gegen diesen Beschluß der Mehrzahl der Professoren bei deren Vorge¬
setzten Behörde Beschwerde und Verwahrung eingelegt . Die Antwort

" des Ministeriums de« Innern , wie sie der , Beob . ' mittheilt , lautet :
l » Erzbischöflichem Kapitelsvikarial beehren wir uns , aus den gefälligen
^ Erlaß vom 13 . d. M . Nr . 2248 ergebenst zu erwiedern , daß wir nicht
! in der Lage find , gegen die von der Plenarversammlung der Univer -
! filätsprofeffocen getroffene Entschließung einen Einwand zu erheben,
! da die Univerfitätskirche unzweifelhaft Eigenthum der Hochschule und
! deren Vertreter daher berechtigt sind, über den Gebrauch derselben eine,
! die EigenthumSverhältnisse nicht alterirende Verfügung zu treffen. —
t gez. Jolly ."

Die Kirchenbchörde wendete sich nunmehr wit folgendem Erlaffe a»
den Senat der Universität : . Hohem Senat der Universität Freiburg

, beehren wir uns ergebenst mitzutheilen : Die von der Plenarversamm -
i lung der Universitätsprofessorrn getroffene Entschließung , daß die hie-
! fige Jesuitenkirche dem Kult der sog. » ltkatholiken einzuräumcn sei ,
j verletzt den Zweck und die Bestimmung dieser ausschließlich den römisch,
i katholischen Bedürfnissen gewidmeten Kirche. Wir können , wie wir

durch unfern Erlaß vom 13 . v. Mt « . Nr . 2248 großh. Ministerium
de« Innern erklärt haben, nicht zuftimmen , daß diese römisch - katho¬
lische Kirche der erwähnten Sekte zur -Benützung eingeräumt werde p
werden vielmehr , sobald in derselben sakrilegischer Gottesdienst gehal¬
ten wird , nach bestehender kirchlicher Bestimmung den kqth . Gottes¬
dienst, die Feier des hl. Meßopfers rc. in dieser Kirche fistiren . Da
dieselbe also durch die Einräumung an die Altkatholiken ihrem Zwecke

! entzogen wird und der kath. Militär - und Gymnasiumsgottesdienst in
derselben aufhört , so lehnen wir jede Verantwortlichkeit für diese au »
der obigen Entschließung entstehenden Mißstände von uns ab , und
legen gegen diesen Beschluß der Plenarversammlung der UniversitätS -
pros fforen andurch Verwahrung ein. — gez. -j- L. Kübel . '

! Der Senat der Universität Fieiburg entgegnete : . Wir bedauern ,
auf die Zuschrift vom 3 . d. M . Nr . 2722 erwiedern zu müssen , daß
derselben von diesseits keine Rechnung getragen werden kann. Wir
sind nicht in der Lage, dem Beschlüsse der Plenarversammlung ent¬
gegentreten zu können, vielmehr verpflichtet , denselben zum Vollzug
gelangen zu lassen. ES ist deßhalb auch bereits von dem akademische»
Direktorium Einleitung dazu getroffen , daß die hiesigen Altkatholiken
kommenden Ostermontag den von ihnen gewünschten Gottesdienst in



-unserer Kirche abhalte» können . — Der Prorektor , gez. Be¬
tz,-- g h e l .

, Freiburg , 22. Apr. SS ist unseres Wissens schon mitge-
Heitt worden, daß jrtzt auch Staudenmaier , dereinst so hoch
gefeierte Professor der Dogmatik , ein würdige» Grabdenkmal erhalten
hat . An jenem bedeuisamen Flecken heiligen ErdlandeS , wo die Na¬
men eine« H u g und H i r s ch e r prangen , durfte freilich der eine«
Staudcnmaier nicht fehlen. Wie wir hören, hat man der theologische »
Kaknliät dahier die Errichtung de« neuen Monumentes zu danken ;
man verwandte dazu den JahreSertrag einer ihr zur Verfügung ge¬
stellten freien Stiftung . — Große« und allgemeines Aussehen erregt
hier die vor einigen Tagen von dem Weihbischof Kübel in Form
eine » Hir .enbriis« erlassene Verordnung , wornach der 13 . Mai d. I .
als der hundertjährige Geburtstag des letzten Erzbischofs v. Bikari in
allen katholischen Kirchen de« Lande« festlich begangen werden solle.
Mit Recht steht man iu dieser beabsichtigte » Glorifizirung de« kampfeS -
muthigen Kirchenhelden nur die Einleitung zu seiner bald folgenden
Kanonisation . — Die von Seite de- Senat - den Allkaiholiken dahier
«ingeräumte Jesuiten - oder AniverfitätSkirche ist , wie bekannt, von der
Kurie für den römisch -katholische» Gottesdienst interdizirt worden. Die
nächste Folge hrevon war , daß man von derselben Seite her sowohl
dem Militär als auch den höheren Lehranstalten die fernere Abhaltung
dcs Gottesdienste« »ntersagcn mußte . Was nun die betreffenden Be¬
hörden auf diesen Bescheid hin thu « « erden, wird die nächste Zeit
lehre». Vor gewissen verdächtigen Offerten wird man sich jedenfalls
zu hüten und sich unbedingt freie Hand auSzubehalten wissen .

- Bon der untern Dretsam , 20. Apr. Nachdem der
Wasserstand schon von dem anhaltenden Regen am Charfreitag ein
ziemlich hoher war, fiel der Regen vorgestern und gestern in unauf¬
hörlichen Strömen nieder. DieDreisam und deren Seitengewässer
traten aus ihren Ufern , und überschwemmten große Strecken Acker-
und Mattseld , besonders in den Gemarkungen Eich stetten , Rim¬
burg und Bahlingen . — Am meisten hat der schon in Achren
prangende Roggen gelitten , der vielfältig vo» den Regengüssen za
Bode» geworfen wurde, und jetzt grün abgesiittert werden muß . Die
Niesten Landwirthe können sich einer so frühzeitigen Entwickelung
dieser Getreideart nicht erinnern . In regelmäßigen Jahrgängen gilt
eS für sehr frühe, wenn der Roggen an Georgi in Aehren steht .

^ Vom Bodensee , 22 . Apr. Wie wir hören, sind in diesem
Augenblicke mehrere huudert Arbeiter beim Bahnhof in Schwa -
ckenreuthe beschäftigt . Derselbe wird dem Vernehmen nach eine
Länge von 66 Metern erhalten. UeberdieS sollen in seiner Nähe
mehrere Gebäude, wie Beamtenwohnungen , Güterhalle und ein Ma¬
schinenhaus für 6 Lokomotiven aufgeführt werden. An der Vollen¬
dung der Bahnstrecke von Schwackenreuthe nach Pfullendorf wird mit
größtem Eifer gearbeitet, und eS ist für dieselbe , sowie für die Linie
Meßkirch-Sigmaringen . Den neuesten Bestimmungen zufolge ist der
1 . August d. I . als Eröffnungsfeier in Aussicht genommen. An-
dererseitS erfährt man , daß die Vermefsungsarbeiten an der von
Hattingen nach Schwackenreuthe zu erbauenden Bahn
bereits vor einigen Monaten in Angriff genommen wurden , und dir
definitive ZugSrichtung theilweise schon festgestellt ist. Namentlich soll
die- von Hattingen bi» Emmingen ab Eck der Fall sein. — Auf de«
letzten Fruchtmarkte in Hilzingen wurden 30,700 Kilo
Weizen verkauft. Der mittlere Preis desselben war 14 fl. 48 kr.,der höchste 15 fl. 30 kr. für den metrischen Zentner . Die Zufuhren
an Kernen und Gerste waren nicht sehr bedeutend . — Die zur Zeit
vorherrschend südliche Luftströmung mit fast täglichen Regengüssen
entspricht nicht den Wünschen der Landwirthschaft , indem dieselbe eine
Unterbrechung der Feldarbeiten herbeigeführt hat .

Konstanz , 22. Apr. (Konst. Ztg .) Am 5. Mai beginnt vor
der hiesigen Strafkammer die Hauptverhandlung gegen die 17 , H o f-
metzger '

. Dieselbe wird mehrere Tage dauern. Nicht weniger als
85 Zeugen find dazu vorgeladen.

Vermischte Nachrichte» .
— Hüningen » 2V. Apr. (Köln . Ztg .) Die Stelle für die zuerbauende feste Rheinbrücke ist gestruden, und zwar ungesähr-

800 Meter unterhalb der Schiffbrücke . Die Arbeiten auf dem Rhein
werden eifrig fortgesetzt , und ebenso ist man an den Ufern in ange¬
strengter Thätigkeit, um Bohrungen für die Landpfeiler vorzunehmen

O Stuttgart , 2i . Apr. (Der erste Tag des Pserde -
Markts .) Trotz der Ungunst der Witterung ist dieser erste Tag de«
Pferdemarkt» doch über Erwarten gut ausgefallen . Zwar waren vor¬
mittags noch nicht über 1000 bis 1100 Pferde zu Markte gebracht
worden, wovon etwa 7- bis 800 imFreien auf den Plätzen , etwa 300
in den Stallungen sich befanden, aber bis zum Abend waren etwa
1400 auf den Plätzen aufgestellt gewesen , und die Zahl der Pferde in
den Stallungen mag auch gegen 400 betragen haben. Auch gehandelt
wurde viel, und die Kauflust war ziemlich rege und wäre eS wohl noch
mehr gewesen, wenn die Preise nicht so sehr hoch gehalten worden
wären . Dennoch wurden verschiedene Käufe bis zu 1600 , 1800 , 2000
und 2050 fl für da- Paar schöner Wagenpferde abgeschlossen , einer
selbst zu 2300 fl . für ein Paar , das für Winterthur angekauft worden.Die Mehrzahl der auswärtigen hierher gekommenen Kauflustigen war
aus Bayern , Baden und der Schweiz, und überwogen namentlich die
Bayern , welche auch gute Preise anlegten. Die mit dem Pferdemarktund in der Markthalle stattfindende Ausstellung von Equipagen ,Pferdereqmfiten u. s. w. ist sehr reichhaltig und bietet manches Interesse .

1- Frankfurt , 22. Apr. (Frkf. Bl .) Die Verhaftungen
Derjenigen, welche als Ruhestörer namhaft gemacht wurden, dauernfort. Es kommen immer mehr Verwundungen zur Anzeige. Die fürGerlach« Anlage »«gesetzte Arbeilermrsammlung wurde militärisch in -hibirt und sollen vorerst keine derartigen Versammlungen mehr statt-stnden dürfen. Bei verschiedenen Zäpfern trank viel Publikum Birkund bezahlte nichts. Daß das EMHauS nicht demolirt wurde, istdem Umstand zu verdanken , daß den ungebetenen Gästen keine Bezah.«mg abverlangt worden sein soll. Als HauptzerstörungSmittcl wurdenvre Backsteine von Neu- und Kanalbauten benutzt. Wie in derchwager '

schen Brauerei mit Dampf und siedendem Wasser (Bier)großen Friedbergergasse die Vertheidigung des , ReichS -
glühenden Eisenstangen statt, worauf schneller Rückzug^ 6 L . 1.. §

die Koltern mir.
"" ? " " " »nd nahmen

. der Heyl' schen Brauerei drangen sie in
dl» s

"
r?

' ^ " ' tten die Belten auf, zerstreuten die Federn

. . großen Bierfäffern die .das Bier fortlaufen ließen. Brod, Schinken ' ^l-ttm nahmen sie mir sich , letztere waren noch roh.

Böden
und

Am Kote-
ärgsten

wurde in der Fahrgaffe, bei den Herren Brauer Müller und Fleß ge-
hauSt. Auch wurden ein in demselben Hause bifindlicher Schuhladen
und ein Kleiderladen demolirt und ihres Inhaltes beraubt . Das
Gleiche wird von hinein nebenan liegenden Leinengeschäft berichtet. Ja
Sachsenhausen schritten die Bürger selbst gegen die Erzedenten ein und
vertrieben die Ruhestörer. Da « Polizeikomiffariat des ersten Bezirks
ist gleichfalls vernichtet.

Heute ist der größte Theil der Bäckerläden geschloffen . Gruppen
demonstrirtcn des Nachmittags , eS ginge nun an die Bäcker , doch ist
keine Gefahr für da« Eigenthum mehr vorhanden . Di « Bors« , der
Telegraph, die Brücke , Sachsenhausen find milikä isch besetzt ; an dm
wichtigsten Punkten der Stadt find Truppen ausgestellt. Der Harner-
hsf ist ein Livouac , der Schillerplatz rin militärisches Lager. DieDragoner
rückten wie in Feindesstadt präzis 1 Uhr mit gezogenem Säbel , gespann¬
tem Karabiner ein und fingen sofort an , die Straßen zu durchreiten ;
ein Theil derselben ritt nach den benachbarten Waldungen und streifte
dieselben ab ; wie es heißt, sollen in denselben von den gestrigen Plün¬
derern sein. Den Besitzern von Waffenlagern ginge» amtliche War¬
nungen zu, und wurde das Lager des Antiquitätenhändler « Benack
unter amtliche Aufsicht genommen. Wie planmäßig der ganze scheust»
liche Unfug angelrgt war, ergibt sich daraus , daß eine Anzahl der
Einbrecher mit krumm gebogenen eisernen Stangen bemerkt wurde«,
welche sie in die Lade» ihrer zum Opfer auSerjehenen Lokalitäten ein¬
schlugen und damit da« Holz auseinander rissen . Unler den Verwun¬
deten befinden sich, wie wir hören, ein Offizier, ein Soldat und Poli -
zeikommiffär Berqmann . Unter den ca. 200 Verhafteten befinden sich
viele , welche bei der Demolirung auf frischer Thal ertapvt wurden .
Heute Nachmittag trafen zwei Bataillone Verstärkung ein , da« eine
von Wiesbaden und das andere vo« Homburg kommend. Sämmt -
liche Eisenbahn- Stationen find angewiesen, etwaige Brbeiterzuzügr te¬
legraphisch zu flgnalistren.

— Uibrr Atsch in , das Land an der Nordwestspitze der Insel
Sumatra , mit welchem die Holländer gegenwärtig Krieg führen —
bi« jetzt mit schlechtem Erfolg, — wird dem . Fr . I . ' geschrieben :
Dieses Reich , mit dem Holland jetzt schon an 300 Jahre verkehrt, ist
im Grunde so wenig bekannt, daß man wohl ungefähr seinen Flächen-
raum (2260 engl . Meilen), aber nur sehr unvollkommen seine Ein¬
wohnerzahl kennt . Die Einen schätzen sie auf 500,000 Seelen , Andere
aus 2 M >ll. Die Bevölkerung gehört zur malaischen Race und ist
von dunkelbrauner Hautfarbe ; groß und kräftig gebaut, unterscheiden
sich die Atschinefen vorthcilhast von den übrigen Bewohnern Sumatra '- '
wie auch ihre Intelligenz und ihre Kunstfertigkeit ihnen eine höhere
Kulturstufe anweisen. Dagegen find sie auch von überaus heftiger
und stolzer Gemülhsart und namentlich seit langer Zeit Todfeinde
der Holländer. Die Hauptstadt Atschin , welche jetzt von den hollän¬
dischen Truppen belagert wird, zählt ungefähr 8000 Häuser und 36,000
Einwohner . Der Pallast des Sultans , welcher sich dort befindet, ist
indeh nicht sein Hauptpallast , wie auch der Besitz Atjchin« noch in
keiner Weise für die Eroberung de« Landes maßgebend sein dürfte ,
das sehr bergig ist und den Eingeborenen reichliche Mittel liefert, den
Widerstand längere Zeit fortzusetzen . Das Land ist reich und ergiebig
an Erzeugnissen aller Alt . Der Haupt - Ausfuhrartikel ist der Pfeffer ,
wovon man jährlich 150,000 —200,000 PikolS erntet. Man findet
aber auch Gold und Edelsteine ; man Pflanzt Kaffee, Baumwolle ,
gewinnt Seide und Tabak rc., kurz die Atschinefen vereinigen mit
einer sehr kriegerischen Natur einen praktischen Sinn für Handel und
Schifffahrt . Daß die Eroberung dieses Reiches für die regierend :»
Herren in Holland um so verlockender war , als die Einkünfte aus
Indien immer spärlicher fließen, läßt sich am Ende erklären ; daß sie
aber so leichtfinnig rasch vorgegangen, dürfte ihnen um so mehr zum
Vorwurf gemacht werden, als dies jetzt durch die offiziell bestätigte
Anfrage um Verstärkung in Batavia nur zu klar vor Augen tritt .

Nachschrift .
Berlin, 22. Apr. Bekanntlich wurde vor längererZeit den einzelnen Bundesregierungen von Seiten des

Reichskanzlers der Entwurf eines Reichs - Preßgesetzes
zur Prüfung und Begutachtung mitgetheilt. Nachdem die
Meinungsäußerungen der Regierungen über diesen vor¬
läufigen Entwurf hier eingegangen waren , erfolgte aufGrund derselben die Einleitung näherer Berathungen über
die ganze Angelegenheit. Dem Vernehmen nach sind diese
Berathnngen nunmehr so weit gediehen , daß binnen kurzemdie definitive Aufstellung eines gemeinsamen Preßgesetz-
Entwurfes zu erwarten steht.

-s- Stuttgart , 23. Apr . Der Schriftsteller Wolf -
gang Menzel ist im Alter von 75 Jahren heute hier
gestorben .

Wien , 23. Apr. Die „N. Fr. Pr." erfährt die
gestern erfolgte Ankunft des serbischen Ministerpräsi¬denten Rist ic, der, von Staatsrath Miloikovic beglei¬tet , die Lösung der serbischen Eisenbahn - Frage be¬
zweckt. Heute werden die serbischen Staatsmänner mit
Andrassy hierüber die Verhandlung beginnen, um durch
Vermittlung der Anstrobank bei der Pforte den Anschlußder türkischen Bahn in Serbien zu ermöglichen .

-
j
- Wien, 23. Apr. Die amtliche „ Wiener Ztg .

" ver¬
öffentlicht die Ernennung Nr. Ziemialkowski 's zumMinister ohne Portefeuille.

-s Paris , 22. Apr. Das Wahlzirkular der Konser¬vativen , unterzeichnet von La Rochefoucauld/Bisceia undAdmiral Chopart empfiehl die Kandidatur des OberstenStoffel. Nach Moniteur
" ist ein Konflikt zwischender spann,Regierung und der Permanenzkom -

mls si o n aus geröchen , deren Majorität geneigt wäre , daS
Mimste ^um durch ein konservatives Kabinet unter dem
Vorsitz SercanoS zu ersetzen.

f Pa 'Zs , 23. Apr. Dem spanischen Botschafter zuge-
S,angen,e Nachrichten melden , Terrauo habe in Folgeeiner Differenz hinsichtlich der Artillerie-Frage sich offenvo^.l der Regierung losgesagt und sich an die Spitze einer
^ceuen, von allen Prätendenten unabhängigen konservativ-
republikanischen OrdNunzspartei gestellt und Mavrid ver¬
lassen .

-j
- s Brüssel, 22. Apr. In der heutigen Sitzung der

Repräsentantenkammer legteder Finan zministecMalou
den Gesetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe

von 240 Millionen vor Der Entwurf enthält die be¬
schränkende Bestimmung, daß zunächst nur 184 Millionen
zur Emission gelangen sollen .

-j- London , 22. Apr. Nach einer Meldung aus Penangvom heutigen Tage hat das holländische Expeditionkorps
sich nach Padang zurückgezogen . Man fürchtet den Aus¬
bruch neuer Unruhen in andern Häfen Sumatras.

s- London , 23. Apr. Unterhaus - Sitzung . Eas-
twick verlangt die Vorlegung der auf Khiwa bezüglichen
diplomatischen Korrespondenz . Auf die Bemerkung über
beunruhigende Nachrichten von den Fortschritten der Russe»und die Räthlichkeit einer intimen englisch- persischen Ver¬
bindung erwiedert Grant-Duff, der bevorstehende Besuchdes Schah 's verspreche den besten Erfolg. Ter Schahwerde die herzlichste Aufnahme finden ; von beunruhigenden
Fortschritten der Russen sei nichts bekannt .

-j- London , 23. Apr. Der Besuch des russischenThronfolgers und seiner Gemahlin wird Mitte deSMai am hiesigen Hofe erwartet.
-j- Nen-Nork, 23. Apr. Die Modoc- Jndianer ver¬

schanzten sich südlich von ihrer frühern Stellung in Höh¬len ; die Unionstruppen bereiten einen Angriff auf Äva-
bed vor. 11 Indianer todt, ein Modoc gefangen. ES istunbekannt, ob die Indianer Gefangene machten . Die An¬
siedler verlassen die Gegend.

— Zur Berichtigung eine- Fehler« de» Telegraphen diene-daß e« unter London , 22 . d . , i » der Nachschrift de « gestrigen Blatte «heißen muß statt . Festliede » der Universität Dublin ' vielmehr. Testeides bei der Universität Dublin ' .

Frankfurter Kurszettel vom 23. April.
StaatSpapiere .

Deutschland 5"/« BundeSoblrg.
Preußen 4'/, ' /, Obligation . 100'/,Baden 5"/o Obligationen 103' /.

. 4 ' /, °/g . 100' ,.

. 4«,o . 83»,.

. 3 ' /, «/, Oblig . v. 1842 88
Bayern 5-/, Obligationen 100' /,

. 4' /, °/« . 100' /,

. 4°/ , . 93-,,
Württemberg 5",, Obligatton . 103

. 4-,. °/o . 100'/.
zvL _

Nassau 4' ,, °/ , Obligationen 100' ,.
» 4«/, . 97' /,

Sachsen 5"/, Obligationen 105-/,Gr . Hessen 5»,, Obligation. 101»,,
. 4",o . 93»/ ,

Oesterreich 5°/ , Silberrentr
Zins 4' ,, «/, 66 ' / ,

Oesterreich 5»/, Papierrentr
Zins 4 ' ,. °/» 64 »/,

Lurem - 4-,„Obl. i. Fr . fl 23 kr. 82»/,
bürg 4-/„ . i .Thlr ^ ltkkr . 93

Rußland 5« -„ Oblig. v. 1870
K fl 12. 92»/,

, 5«/ , dtv. ». 1871 SO' , ,
Belgien 4' /, "/, Obligationen 100»/ ,
Schweden4' ,,»/, dto. i . Thlr . —
Schweiz 4' -, °/, Eid. Oblig . 100 ' /,

. 4' ,r«/„ Bem .SttSobl . 98 ',,R . -Amerika 6V, Bond« 1S82r
von 1862 95»,4

. 8»/, dto. 1885r
von 1865 96»/,

. 5°/» dto. 1S04r
(' °,^ r v. 1864 94 ' /,3"/, Spanische 21

Volle franz . Rente 88 »/,1872 . . —
Aktie« und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 111' /,
Franks. Bank fl 500fl. 3«/, 146

. Bankverein fl Thlr . 100
149

Deutsche BereinSbank 126-,.
Darmstädter Bank 450
Oesterr. Nationalbank 1008
Oesterr.E.-Aktien 353' ,.
Rheinische Kreditbank 123
Pfälzer Bank 95
Stuttgarter Bank-Mien 103
Oesterr.-deutsche Bank 122
4' /, «/obayr.Ostb. fl 200 fl. 124-,.4-/, °/oPfAz .Marbahn500 «. 135' ,.4°/oHeff . Ludwigsbahn —
3' /,VaOberhefs. Eisnb. 350 fl. 75' ,.S°/aöstr.Frz.StaatSb . 359' /,5»/, . Süd .Lmb ^St ^ A. 204
5«/, . Nordwestb.-A. t. Fr . 231' /,S°/»Elikab. -Eisnb.L200fl. 262' /,5°/,,Rud .Tisnb.2.S.200ff.
5"/,Böhm .Westb .-A. 206fl. 250
b-/»FrzLos .E,snb.steuerfr. 238' /

835»/,Mähr . Grenzb.-Pr . i. S .
5°/gBöhm.Westb. -Pr . i. Silb .5°/gElisab.B.-Pr . i. S . l-
5°/, dto. , ». »« .
5°/g dto . steu .-rfr . neue ,
5"/,, dto . (Neumarkd-Ried)
b"/oFrz.-Zos. -Prior . steuerst :.5°/,Kronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 86 ' /,5-/ »Kronpr.Rudoks-Pr .v.1869 86 ' /,5°/göstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92-/.
Vorarlberger ' '
5°/,Ung. Ostb.-Prior . i . S .
5",»Ungar.Nordostb .-Prior .
5°/, Ungar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5 /Mr .Süd .-Lomb ^-Pr .i.FcS. 87 ' /,

» » » » 49 ' /,3°/,Lsterr.Staatsb .Prior . 59-/.3°/,Liv»rnes.Pr ., ia». 0. v av/ , 30
5«/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99' /,6-/g Pacific Central 84 ' /,6"/n South Missouri_ 64 ' /,

85»/»
83-/,
91' ,,
93' /.
92 ' /.

87 ' /,
71' ,,
75 ' /»
76 '/,

AnlehenSloose und Prämienanleihe« .
Bayr . 4"/o Prännen -Aitt.
Badisch- 4°/g dto .

. 35-fl.-Lsose . ,
Braunschw . 20-Thlr ^Loose

112'/,
109-,.
69-/.

Großh . Hessische 50-fl.-Loose —
Inländer

10 -Thlr^ Loose25- fl.,
Ansbach-Günzenhausen.Loose 14

Orstr.4"/o250-fl.-Loosev.1854 96»/»
. 5°/o500-fl.- . y.1860 94' /,
. 100-fl.-Leose von 1864 173 ' ,,

Schwedische lO- Thlr .-Loose —"" anländcr 10-THK^ Loose 10
ttninger fl. 7. 8»/,

30/, Oldenburger Tblr.-40-L. —
Wechselkurse, Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl. 4»/, k.S . 88
Berlin 60 Thlr ., 4' /, "/ , . 105
Bremen IM R -M . 3 ' /»°,, , 105' ,>
Hamburg180R . - M . 5°,„ , 105'/,London lOPf . St . 4"/g . 117' ,,
Paris 200 FcS. 6°/, . 92 -/.
Wien100fl . öftrttV. 5°/a . 106' /,

Ki - conto , l,S . 5°/,
Stimmung

Preuß -Friedrichsd'orfl . 9H7 -
Pistolen
Holländ. 10-fl.St .
Ducaten . . .
20-FrancS-Stückr
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollar« in Gold
Dollarcoupon . .

Unbelebt .

9L9 - 1
SL2 - -,-4

, 5.33- 35
. SL0'/, -21'/,
. 11.47- 49
. 8^ 0- 42
. 2.26 —27

Berliner Börse . 23 . April. Kredit SOI»/. , StaatSbahn 205,Lombarden 116 '/. 82er Amerikaner 97»/. , Rumänin — , 60«
Loose — - Galizier 103 '/, . Unentschieden .

Wiener Börse . 23. April . Kredit 330.- , Staatsbah« 335.—, Lom-
Karden 189.75 , Papierrente — , H»p»leo«ed' or 8.71 , Ang' obuuk»
akrten 286 .75 . Flau .

Reu-Bork, 23. April. Gold (Dchiußknrs) 117'/,.
WM* Weitere Handelsnachrichtrn in de« Beilage Seite Ll.

Verantwortlicher Redakteur: vr. I . Herrn . Kroenlei «.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 24. Apr. 2. Quartal. 52. Abonnements»

Vorstellung. Kabale und Liebe, Trauerspiel in 5 Men ,
von Schiller. „Präsident von Walter" — Hr. v. Hoym
vom Stadltheater in Breslau als Gast. Anfang 6 Uhr.

Freitag 25. Apr. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment. Zum Vortheil der Pensionsanstalt der
Großh. Hofbühne. Die Hugenotten, große Oper mit
Tanz in 5 Akten , von Meyerbeer . „ Marcel " — Hr.
Nöldechen vom Stadttheater in Lübeck als Gast. An¬
fang 6 Uhr.
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Todesanzeige .
U .784 . Karlsruhe . Mit

tiesbetiübtem Herzen widmen
wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht . daß heule
Vormittag 10Uhr unsere innigst
geliebte Mutte: , Tochter und Schwe¬
ster Frieda Sachs , geborne
Strohmeyer , Wittwe des ver¬
storbenen Hvfap )thekers Karl Sacks,
nach langen schweren Leiden sanft
entschla' en ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 23 April 1873.

Die Hinterbliebenen .
x Todesanzeige .

U.783 . Dnrlach . Heute
früh 6 Uhr wurde von lan¬
gen Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst mein lieber

Vater ,
Wilhelm Exter ,

Großh . Oberamtsrichier a. D .,
Ritter des Zähringer Löwen -Ordens .

Entfernten Freunden und Be¬
kannten widme ich , statt besonde er
Nachricht , diese Anzeige.

Durlach, den 22 . Avril 1873.
A >g . Exter ,

Amtsrichie in WieSloch.
U.746. 1 . Baden - Baden .

Saalkeüncr -Msuch,
ein tüchtiger, mit guten Zeugniffen »er¬
sehener junger Mann findet sogleich eine
Stelle . Näheres Gasthof zum Goldene «
Stern, Baden-Baden ._
Offene LehrlingsteUe !

U.658. 3 . In einem gemischten Waaren -
ist für einen gefitteten jungen

Mann eine Lehrlingstelle offen. Kost und
Wohnung im Hause. Anträge befördert
die Expedition dieses B lattes .

U.771. 1. Ein gewandter

Schrift Lithograph
sucht eine Stelle . Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für Bierbrauereien.
U.761 . 1. Ein junger Mann , der bisher

. nur in großen Branereien gearbeitet hak.
wünscht sich auch in einem kleineren Ge¬
schäft umzusehen und sucht daher eine ent¬
sprechendeStelle .

Näheres bei der Expedition dieses Bl .
U .751. 1 . Baden .

Zü verkaufen.
Ein wohlerhalkeneS Herr -

schaflshauS mit Garten , Hos -
raum , Remise und Stallung ^ in einer der
schönsten Lagen der Stadt Baden , ist aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres in
portofreien Briefen durch Hrn . Miniatur -
maler Krämer in Baden ._

Baden -Baden ,
Schribevstraße Nr. 6,

ist eine gut möblirte Wohnung von 3 —4
Zimmern , mit oder ohne Küche überden
Sommer billig zu vermiethen. U.673 . 2.

Baden -Baden .
^ U.605. 3. Eine nahe (der

Eisenbahn gelegene , elegante
Billa mit Stallung und Gar -

>ten steht billig zu verkaufen.'
Näheres : — V. B ., Lange -

straße 8.

^W6l1kni»l8otiv braimo
OLKnrLvttv » ,

>/ , Stunden brennend , ca. 200billiger
als Cigarren , billiger als Pfeife . ä » Me
4 , 5, 6, 7 , 8, 9,10 , 12,20 und 25 Thlr .
Probe g. Nachnahme versendet V .

, V aiialA U 768 1
Ü .780 . 1. Für unser technischer Bureau

suchen wir zum baldigen Eintritt einen
jüngeren theoretisch gebildeten

Maschin nlechniker,
welcher bereits als Konstrukteur in einer
Maschinenfabrik thätig war .

Maschinenbaugesellschafl
Heilbrouu.

U.765. Berlin . Wir beabsichtigen
«eben unserem Leder-Engros-Geschäst den
commission- weisen jBerkauf von Leder lei¬
stungsfähiger Fabriken zu übernehmen,
Insbesondere Kips , Kalbleder , Sohl-
und BravdsohÜeoer, Fahlleder , Blauk-
ledrr, Maschinevleder, Vacheleder, Lack¬
leder, sowie auch Spalt- und Bockleder
für Portefeuille- und Bnchbinder-Arbei-
leu, da w:r hierin durch unsere langjährige
Bekanntschaft in Berlin , sowie fast ganz
Deutschland eine bedeutende Kundschaft er¬
halten haben . Reflektanten ersuchen um
aesäll. direkte Mitlheilung und können be¬
hufs Auskunft über unsere Firma feine
Referenzen aufgeben, « ebr . Lrknrck ,
_ Berlin, Oranienburger - Str . 73.

iühnerhnndeS wird em sachverständiger
Zager gesucht. Hiezu Lusttragende belieben
ihre Adresse unter Ob. X . an die Expedition
der Karlsruher Zeitung abzugeben.

U.749 . 8.

u .739 . 2. K a r l s r u l) c .
0 -^ 7

Großhetzogliffi AadilUn
Bekanntmachung

> Aus Anlaß der Wiener Weltausstellung wer
den bei den diesseitigen Stationen Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Baden ,
Offenburg , Freiburg , Basel und Schaffhau¬
sen vom 1 . Mai d . I an und während der Dauer
der Ausstellung Retourbillete nach Wien für die
I . und II. Klasse Schnellzug, sowie für die II . und
III . Klasse gewöhnlicher Personenzug zu bedeutend
ermäßigten Preisen ausgegeben.

I Dieselben haben 30 Tage Giltigkeit und berechtigen
> zur Mitnahme von 50 Pfund Gepäck Freigewicht ,
auch lst es gestattet , die Reise innerhalb der erwähn¬
ten Gütigkeitsdauer auf jeder der auf dem Billete
vvrg -, druckten Stationen (Coup nstationen ) zu unter¬
brechen und mit einem späteren Zuge der betreffenden
Gattung sortzusetzen . Das Gepäck kann sowohl
direkt 'nach Wien , als nach den Conponstationenerpe ^
dirt werden, insoferne von der Abgangsstation direkte
Gepäcktaren dahin überhaupt bestehen.

Die zollamtliche Revision des Gepäcks beim Ein¬
gang nach Oesterreich , sowie bei der Rückreise nach

s Deutschland findet je nach der eingeschlagenen Route
ui Passau , Simbach oder Salzburg statt . Die Rei¬
senden haben derselben persönlich anzuwohnen und
werden daher ersucht, bei direkter Aufgabe des Ge¬
päckes nach Wien dem Expedienten die von ihnen ge¬
wählte Route zu bezeichnen.

Ferner werden vom 25 Mai an für Unternehmer
an besonders zu vereinbarenden Tagen Ertrazüze
nach Wien zu folgenden Bedingungen gestellt:

Minimalzahl 300 Personen, Personenzugstare für
aewöhnUche Züge mit 50 °/g Rabatt für II. und III.
Wagenklaffe , l4tägige Giltigkeitsdauer der Billete,
ohne Freigepäck.

Das Nähere besagen die an allen Billetschaltern
angeschlagenen Plakate . Die bereits bestehenden
Rundreisetouren über Wien bleiben gleichzeitig m
Geltung

Karlsruhe, den ! 9 April l873.
Generaldirektion -er Großh . Staats-Eisenbahnen.

Bei Verhinderung des Generaldirektors :
Poppen .

Schneid «

u.748. 2. 1075 . Karlsruhe .

Ertrazug zur Wiener Weltausstellung.
Ersuche die verehrt.

'
Lusttragenden zur Betheiligung an dem am 3 . Juni d . I . ab¬

gehenden Extrazuge , ihre Anmeldungen in Bälde machen zu wollen ; zur Ermittlung , ob
die erforderlicheZahl v,n Mitreisenden zur Sichernng des Extrazuges vorhanden ist.

Der Unternehmer :
W . Wutekunst.

Spillllktti tbttki OsskMllZ.
Montag den 9. Juni d. I ., Vormittags 10 Uhr,

findet im Gasthause zur „Neuen Pfalz " dahier die ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre statt. Aus die Tagesordnung kommen die in Z19 der Satzungen Absatz 1
bis 5 und Absatz 7 bezeichnten Gegenstände. Nach § 24 der Satzungen findet die Wahl
von 4 Mitgliedern des AusfichtSrathes statt , indem die Amtsdauer der Herren Daniel
Beruonlli-Snlger, Bernhard Schaible , Johann Sutter L Heinrich Thierry -Köchlin
abläust.

Ueber den Nachweis der Berechtigung zur Theilnahme an der Versammlung gibt
der 815 der Satzungen die Anweisung.

Offenburg , den 8 . März 1873. U .89. 2.
Der Vorstand .

Eine große gut eingerichtete *
Bierbrauerei

in Freibnrg i. Br . mit prachtvollen Wüthschaftsräume » . großem
Areal , vorzüglichen Kellern , Dampfbetrieb , Sommcrwirkhschast mit
Felsenleller, sehr bedeutendem Selbstverschleiß — ist durch Vermitt¬
lung des Unterzeichneten zu verkaufen und Näheres über -Kauf
preis und Zahlungsbedingungen zu erfahren durch das Agentur -
Bureau von

U.688. 2.
ilklikvrl r in W > 8 » k» .!

Karlsruhe . Mehrere
»TLH-F » tüchtige Zeitungs , Wie Werk-

setzer werden zu sofortigem Eintritt von ver
Unterzeichneten gesucht -

^
Berechnung nach dem Weimarer Tarif mit

107° Lokalausschlag .
EL. irrttTiiL'sche Hofbuchlu uckerei

in Karlsruhe .
U .78ö . Nr. 3026 . Karlsruhe . y

Allgemeine Verlorgungs - Anstalt
im Kroßherzogthum Aaven.

Mit Bezrn auf An. 7 des Gesetzes vom 29 . Juli 1870 und
unsere Bekanntmachung vom 24. Juni 1872 bringen wir wiederholt
zur öffentlichen Kennlniß , daß d e Einlösung der von uns auf Sunv
des ebenerwähnteu Gesetzes ausgegebenen Darlehenskasse «scheine
am 1 . Juli 1872 begonnen hat.

Diese Ein ösung gegen daares Geld findet bei unserer Hauptkasse
h er jeden Werktag in den gewöhnlichen GeschäftSstund n statt.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der Versorgungs -Anstalt mr Ein¬
lösung dauert übrigens noch bis zum 31 . Dezember 1877 .

Karlsruhe , den 21 . April 1873.
Der Verwaltuugsrath .

U.779 . bei Landau in der Rheinpfalz .
Gelegentlich der Uebergabe meiner Heilanstalt an meinen Sohn , Ndr rnvckl.

Da «, » , -« Hrlinililr, , und meinen Schwiegersohn, Idr » >e «l . 14
nrie» . diene die Anzeige, daß Anfragen jeder Art , Anmeldungen u. s. w . , welche
Bad Gleisweilcr betreffen , an einen der genannten Aerzte oder an die Direktion
von Bad Gleisweilcr zu richten sind . — Privatbriefe an mich wollen adresfirt
werden an :

_ vr Ludwig Schneider in Gleisweilcr .

— Wasserheilanstalt Brcstenbcrg ^
am Hallwyler- Tee — Schweiz — Seebäder.

Eisenbahnstation Wildegg. Telegraphenbüreau . DaS ganze Jahr besucht . Seit
30 Jahren unter der nämlichen ärztlichen Leitung. Neu constrnirte , moderne Bad -

eiurichtungen. Römisch - irische Bäder v » m 15. Juni an . Prospecte und
nähere Auskunft ertheilt

vr . A . Erismann .U .766. 1. (01128 )

U.776 . 1 . Nr . 26. Mannheim .
Die Lahresleicr der Frei¬
herr ! ?ch von Hövet 'schen

Stiftung betr.
Nach den Satzungen der Freiherrlich von

Hövel 'schen Stiftung soll alljährlich am
Schluffe des Schuljahres eine Prüfung der
weiblichen Stiftlinge vorgenommen werden
und eine Prämienvertheilung an männliche
und weibliche Stiftlinge , sowie die Verthei-
lung von Ausstattungspreisen von je 300 fl.
stattfinden.

Zur Vornahme der Prüfung der weibli¬
chen Stiftlinge haben wir

Samstag de« S6 . April d I .,
Vormittags vo« 11 bis IS Uhr ,

und zur Prämien - und Preisvertheilung
Sonntag de» 37 . April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
festgesetzt.

Die Feierlichkeit findet im Saale der
Klein-Kinderschule statt, und laden wir alle
Menschenfreunde und die ehemaligen Zög-
linge der Stiftung zur Theilnahme an der¬
selben sreundlichstein.

Mannheim , den 21. April 1873.
Der Verwaltnngsrath der Freiherrlich

von Hövel'schen Stiftung .
Löwenhaupt .

Eichhorn .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

V .352 . Nr . 12,126 . Heidelberg .
I . U. S .

gegen
Schlosser Ludwig Wächter
von Durlach und Genossen

wegen Diebstahls .
Der flüchtige Schlaffer Ludwig Wächter

von Durlach , gegen welchen Beschuldigung
wegen durch Einsleigen verübten schweren
Diebstahls z. N . des Wurstler Theodor
Rüßle hier erhoben ist , wird aufgefor¬
dert , sich

binnen zehn Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Er -
kenntniß nach dem Ergebniß der Unter-
suchung gefällt werden wird.

Heidelberg, den 19. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
Verwaltungssachen .

Ausküudigung einer isr. Religionsschul¬
stelle .

U.738 . Die mit einem festen jährlichen
Gehalte von 300 fl., freier Wohnung , einem
jährlichen Schulgelde von 1 st. 12 kr ., dem
Vorsängerdienste , und aus ungefähr 300 fl.
jährlich sich belaufenden Nebengesällen ver¬
bundene Religionsschulstelle bei der isr. Ge-
mcinüc Kuppenhcim ist zu besetzen. Die
berechtigten Bewerber werden ausgefordert,
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse binnen
4 Wochen bei der Bezirkssynagoge Bühl in
Karlsruhe zu melden.

Verm . Bekanntmachungen .
U .742 . 1 . Nr . 1373. Freibnrg .

Vergebung einer eisernen
Brückenkonftruktion.

Höherer Anordnung zufolge soll die Lie-
ferung und Aufstellung der Eisenkonstruk¬
tion für die aus der Frelburg -Breisacher
Eisenbahn auf der Gemarkung Gottenheim
zu erbauenden Fluthbrücke im Wege schrift¬
lichen Angebotes vergeben werden.

Die hiebei vorkommenden
Schmiedeisentheilewiegen . . 3500 Kil.

Die Gußeisentheile . . . 274 „
Zusammen 3774 Kil.

Lusttragende Uebernchmer werden einge¬
laden , ihre Preisangebote pr . Etr . zu 50

und Gußeisen vi kcennt,
längstens bis zum 3. Mai d. I ., Vormit¬
tags 10 Uhr , versiegelt , frankirt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Pläne , Gewichtsberechnung und Bedin¬
gungen liegen von heute an aus der Kanzlei
des Unterzeichneten zur Einsicht aus.

Freiburg , den 20. April 1873 .
Der

Großh . BezirkS-Bahn -Jngenieur
für den

Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

U.740 . 1. Nr . 656 . Bonndorf .

Lieferung einer Eisen¬
konstruktion.

Der eiserne Oberbau zur Wutachbrücke
an der Straßenkorrektion zwischen „ Bonn¬
dorf und Reiselfingen" im bad Schwarz¬
wald , bestehend in einer Fachwerkkonstrnk-
tion von 18 Meter Spannweite und einem
Gewichte von 15,100 Klgr. Schmiedeisen
und 300 Klgr . Gußeisen , soll im Soumis -
fionswege in Akkord gegeben werden.

Angebote per Cenmer jeder Gattung un¬
ter Angabe des LieseruugStermins wollen
längstens bis

Samstag den 17 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt, portofrei und mit der Aufschrift
„ Elsenkonslruktion" versehen, bei uns ein¬
gereicht werden.

Pläne und Bedingungen liegen bis dahin
auf diesseitigem Bureau zur Einficht auf, .
werden übrigens auch auf Verlangen Plan -
skizzen und Auszug aus den Bedingungen
den Bewerbern in Korrespondenzen .über¬
mittelt werden.

Bonndorf , den 18 . April 1873.
Großh . Wasser- und Straßenbau - Sektion .

U .649 .3 . Nr . 625 . Ucberlingen .

Vergebung von Stra-
ßen - Bauten.

Die Herstellung der Straßenkorrektion
zwischen hier und Owingen , angeschlagen

1) für die Strecke von hier
bis Kogenbach zu . . . 5900 sl.

2) für die Strecke von Ko¬
genbach bis Owingen zu 10100 fl.

zusammen zu 16000 st.
soll im Submissionsweg vergäben werden.

Lusttragende Uebernchmer werden aufge«
fordert ihre Angebote für die einzelnen
Strecken oder beide zusammen unter geeig¬
neter Ueberschrist versiegelt und postsrei bis

Samstag dev 26. d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

bis wohin die Pläne , Bedingungen und
Überschläge auf dem hiesigen Baubürean
eingesehen werden können — einzureichen,
und eingeladen, der alsdann erfolgenden Er¬
öffnung der eingegangenen Angebote anzu¬
wohnen.

Ucberlingen, den 9 . April 1873 -
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Fischer .
U.755. Rastatt .

Versteigerung.
_ s Unterzeichnete«? Tommando

gedenkt Donnerstag dev 1. Mai er ..
Mittags 12 Uhr , am Stalle am Nieder-
bühlcr Thore ein Königliche- Dienstpferd
zu versteigern.

Rastatt , den 21. April 1873.
Königliches Kommando

der 3. leichten Batterie badischen Fcld-
Artillerie -Regiments Nr . 14 (Divisions -

Artillerie ) .

(Mit einer « eil»» .)

Krnck und « rrl » > der V. vrinn ' jche » - ,sh,ch » ra « rrei.
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